
Merkblatt zum Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) 

Stand 01.01.2021 

Bitte lesen Sie das Merkblatt aufmerksam. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Unterhaltsvorschussstelle. 

 
Zur Angabe der Daten im Antrag auf Gewährung von Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz sind Sie gemäß 
§§ 60 ff. Sozialgesetzbuch – Erstes Buch – sowie § 1 Abs. 3 UVG verpflichtet. 
 

I. Wer hat Anspruch auf die Unterhaltsvor-
schussleistung nach dem UVG? 

 II. Wann besteht KEIN Anspruch auf die Unterhalts-
vorschussleistung? 

     
 Ein Kind hat Anspruch auf die Unterhaltsvor-

schussleistung, wenn es 
  Der Anspruch ist ausgeschlossen, wenn 

 a) das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat   - beide Elternteile in häuslicher Gemeinschaft mitei-
nander leben (unabhängig davon, ob sie miteinan-
der verheiratet sind oder nicht) oder 

 
- der alleinerziehende Elternteil heiratet (auch wenn 

es sich dabei nicht um den anderen Elternteil han-
delt) bzw. verheiratet ist oder eine Lebenspartner-
schaft im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes 
eingeht oder 

 
- beide Elternteile das Kind gemeinsam betreuen, 

dabei kann eine Betreuungszeit ab 1/3 bereits zum 
Leistungsausschluss führen oder 

 
- das Kind nicht von einem Elternteil betreut wird, 

sondern sich z. B. in einem Heim oder in Vollzeit-
pflege bei einer anderen Familie befindet oder 

 
- der alleinerziehende Elternteil sich weigert, die zur 

Durchführung des Gesetzes erforderlichen Aus-
künfte zu erteilen oder bei der Feststellung der Va-
terschaft oder des Aufenthaltes des anderen El-
ternteiles mitzuwirken oder 

 
- der andere Elternteil seine Unterhaltspflicht durch 

Vorauszahlung erfüllt hat oder 
 
- der alleinerziehende Elternteil auf den Unterhalt für 

das Kind verzichtet hat oder 
 
- das Kind das 12. Lebensjahr vollendet hat und 

durch die Unterhaltsvorschussleistung die Hilfebe-
dürftigkeit nach dem SGB II nicht vermieden wer-
den kann oder 

 
- der alleinerziehende Elternteil selbst auf Leistun-

gen nach dem SGB II angewiesen ist und über 
kein eigenes Einkommen in Höhe von mindestens 
600 Euro monatlich verfügt. 

 
Wie hoch ist die Unterhaltsvorschussleistung? 
 
Die Unterhaltsvorschussleistung beträgt derzeit für 
 

Kinder bis zu 6 Jahren 174 Euro 
Kinder von 6 bis unter 12 Jahren 232 Euro 
Kinder von 12 bis unter 18 Jahren 309 Euro 

 
Erhält das Kind (regelmäßig) Unterhaltszahlungen des 
anderen Elternteils oder nach dessen Tod oder dem 
Tod eines Stiefelternteils Waisenbezüge, so werden 
diese von dem Betrag der o. g. Leistung nach dem 
UVG abgezogen. Das Gleiche gilt für sonstige Leistun-
gen des anderen Elternteils, wenn sie als aktuelle Un-
terhaltszahlungen an das Kind zu werten sind; dies sind 
z.B. Kindertagesstättenbeiträge, Gebühren für Musikun-
terricht. 

    
 und   
     
 b) im Bundesgebiet bei einem seiner Elternteile 

lebt, der 
  

     
  - ledig, verwitwet oder geschieden ist 

oder 
 
- von seinem Ehegatten oder gleichge-

schlechtlichen Lebenspartner dauernd 
getrennt lebt oder  

 
- dessen Ehegatte oder gleichgeschlecht-

licher Lebenspartner für voraussichtlich 
wenigstens 6 Monate in einer Anstalt un-
tergebracht  

  

     
 und   
     
 c) nicht oder nicht regelmäßig mindestens in 

Höhe der möglichen Unterhaltsvorschussleis-
tung (siehe Abschnitt III) 

  

     
  - Unterhalt von dem anderen Elternteil 

oder 
 
- wenn dieser verstorben ist, Waisenbe-

züge in ausreichender Höhe erhält. 

  

     
 d) Für Kinder ab dem vollendeten 12. Lebens-

jahr besteht nur dann ein Anspruch auf die 
Unterhaltsvorschussleistung, wenn 

  

     
  - das Kind oder der alleinerziehende El-

ternteil keine Leistungen nach dem So-
zialgesetzbuch (SGB) II bezieht oder 

 
- durch die Unterhaltsvorschussleistung 

die Hilfebedürftigkeit des Kindes vermie-
den werden kann oder 

 
- der alleinerziehende Elternteil ein mo-

natliches Einkommen von mindestens 
600 Euro hat und nur ergänzend Leis-
tungen nach dem SGB II bezieht. 

  
 
 
III. 

 
 
 
 
 
 
 
 

     
 e) Bei ausländischen Staatsangehörigen müs-

sen zusätzliche weitere ausländerrechtliche 
Voraussetzungen vorliegen. Diese werden im 
Einzelfall geprüft (vorzulegen ist unbedingt 
der jeweilige Aufenthaltstitel). 
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IV. Ab wann wird die Unterhaltsvorschussleistung 

gezahlt? 
  Bitte teilen Sie die (Wieder-)Heirat bzw. die Ein-

tragung einer Lebenspartnerschaft des Elternteils, 
bei dem das Kind lebt, sowie den Umzug des Kin-
des von einem Elternteil zum anderen Elternteil 
vorab mit! 
 
Die fahrlässige oder vorsätzliche Verletzung der 
Mitteilungspflicht kann mit Bußgeld geahndet werden. 
Die Verletzung der Pflicht führt weiterhin zur Ersatz-
pflicht bzgl. gezahlter Leistungen (vgl. Abschnitt VI.). 

    
 Die Unterhaltsvorschussleistung wird ab Beginn 

der Antragstellung für den Antragsmonat gezahlt. 
Sie kann rückwirkend für den letzten Monat vor 
dem Monat der Antragstellung gezahlt werden, 
soweit die in Abschnitt I genannten Voraussetzun-
gen bereits in dieser Zeit erfüllt waren und es nicht 
an zumutbaren Bemühungen gefehlt hat, den 
unterhaltspflichtigen Elternteil zu Unterhaltszah-
lungen zu veranlassen. 

  

  VI. In welchen Fällen muss die Leistung nach UVG 
ersetzt oder zurückgezahlt werden? 

V. Welche Pflichten haben der alleinerziehende 
Elternteil und der gesetzliche Vertreter des 
Kindes, wenn sie die Leistung nach dem UVG 
beantragt haben oder erhalten? 

  
 Die Leistung nach dem UVG muss ersetzt oder zu-

rückgezahlt werden, wenn 
  

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VII. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VIII. 

- bei der Antragstellung fahrlässig oder vorsätzlich 
falsche oder unvollständige Angaben gemacht 
worden sind oder 

- nach der Antragstellung die Mitteilungspflichten 
nach Abschnitt V dieses Merkblatts verletzt wor-
den sind oder 

- der allein erziehende Elternteil gewusst oder 
infolge Fahrlässigkeit nicht gewusst hat, dass die 
Voraussetzungen für die Zahlung der Unterhalts-
leistung nicht erfüllt waren oder 

- das Kind nach der Antragstellung Einkommen 
erzielt hat, das bei der Berechnung der Leistun-
gen nach dem UVG hätte abgezogen werden 
müssen (vgl. Abschnitt III). 

Die Ersatzpflicht beginnt nach Ablauf des Tages 
der Änderung der Verhältnisse. 
 
 
Wie wirkt sich die Unterhaltsvorschussleistung 
nach dem UVG auf andere Sozialleistungen aus? 
 
Die Unterhaltsvorschussleistung nach dem UVG 
gehört zu den Mitteln, die den Lebensunterhalt des 
Kindes decken sollen. Sie wird daher z. B. auf das 
Sozialgeld nach dem Sozialgesetzbuch II angerech-
net. 
 

Wer hilft, wenn das Kind weitergehende Unter-
haltsansprüche hat? 

Wenn weitergehende Unterhaltsansprüche des Kin-
des gegen den anderen Elternteil geltend gemacht 
werden sollen, berät und unterstützt Sie hierbei die 
Beistandschaft des Jugendamtes. 
 

 

 

 

Original erhalten: 

 

 Sie müssen nach der Antragstellung alle Änderun-
gen dem Jugendamt unverzüglich anzeigen, die 
für die Leistung nach dem Unterhaltsvorschussge-
setz von Bedeutung sind, und zwar insbesondere, 

  
 - wenn das Kind nicht mehr bei dem alleiner-

ziehenden Elternteil lebt, 
 
- wenn der alleinerziehende Elternteil heiratet, 

eine gleichgeschlechtliche Lebenspartner-
schaft eingeht oder mit dem anderen Elternteil 
zusammenzieht, 

 
- wenn der alleinerziehende Elternteil umzieht, 
 
- wenn sich die Betreuungsanteile des anderen 

Elternteils erhöhen, 
 
- wenn bei SGB II-Bezug das Einkommen des 

alleinerziehenden Elternteiles sinkt 
 
- wenn der alleinerziehende Elternteil den bis-

her unbekannten Aufenthalt des anderen El-
ternteils erfährt, 

 
- wenn der andere Elternteil Unterhalt für das 

Kind zahlt bzw. regelmäßig zahlen will, 
 
- wenn das Kind das 12. Lebensjahr vollendet 

hat und keine allgemeinbildende Schule mehr 
besucht,  

 
- wenn der alleinerziehende Elternteil eine 

Beistandschaft für das Kind einrichten lässt 
oder einen Rechtsanwalt mit der Geltendma-
chung des Unterhalts beauftragt, 

 
- wenn das Kind eigenes Einkommen (z.B. 

Ausbildungsvergütung) oder Einkommen aus 
Vermögen hat 

 
- wenn der andere Elternteil oder das Kind 

gestorben ist. 

     
     

Ort, Datum           Unterschrift 


